
Schluss mit Fahrpreiserhöhungen! 
Statt Tarif - Wirrwarr: 

Einsteigen und losfahren! 

Ab 1. Januar 2014 wurden die Fahrpreise im öffentlichen Nahverkehr erneut um durchschnittlich 
3,8% erhöht.Im naldo-Verbund und im Stadtgebiet Tübingen . 

Wieder trifft es Menschen mit geringem Einkommen, Familien mit Kindern und 
Senioren überdurchschnittlich.

4er-Karte Erwachsener  KreisBonusCard):4,5% (4,50) Abo-Seniorenmonatskarte (persönlich): 6,6% (32,20)

4er-Karte Kind (KreisBonusCard Junior):4,4 % (2,35) Monatskarte übertragbar : 6,3% (45,50)

Schülermonatskarte (pers.) : 7%        (33,00 Abo 27,00) Jahresabokarte persönlich: 9,8 % (409,20)

Abo-Familienmonatskarte (persönlich): 4,2%  (29,00) Jahresabokarte übertragbar: 9,8% (454,80)

Das kann so nicht weiter gehen!
Sonst werden immer mehr Menschen von der Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ausgeschlossen!
Mobil sein bedeutet Teilhabe am gesellschaftlichen Leben: Wege zum Kindergarten, zur Schule, zur 
Arbeit, zum Arzt, zum Einkauf oder zu Kultur-und Sportveranstaltungen, sowie zu Freunden und 
Verwandten.

Das kann so nicht weitergehen!
Weil damit der Anreiz wegfällt, auf die Automobilität zu verzichten, um das Klima zu schonen.

Wir brauchen Mobilitätskonzepte, die einen überdurchschnittlichen Nutzen für Arme, für Familien 
mit Kindern, für Menschen mit Behinderungen und für Senioren haben.

Wir brauchen Mobilitätskonzepte, die den Verzicht auf den motorisierten Individualverkehr 
erleichtern, weil damit mehr Lebensqualität in der Stadt erfahrbar würde. 

Wir brauchen Mobilitätskonzepte die zur Reduktion von CO2 beitragen, 
um die Klimaziele zu erreichen.

Zur Finanzierung solidarischer Mobilität sind verschiedene Modelle möglich. 
Sie müssen sozial gerecht sein. Dazu bedarf es Beiträge aus Steuermitteln und eine Beteiligung vom 
Handel und von großen Arbeitgebern, die von einem ticketfreien ÖPNV profitieren. 

v.i.S.d.P.: Gruppe ZAK³ Hintergrund zum Nulltarif: www.zak-tuebingen.org 
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anschließend Demo zum Europaplatz

http://www.zak-tuebingen.org/

